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2. Kurze M itteilungen

Zur Verbreitung der Bocksriemenzunge 
(Himantoglossum hircinum (L.) SPRENGEL) und des 

Purpurknabenkrautes (Orchis purpurea HUDS.) 
im mittleren Naheraum

von Matthias Kropf

1. Einleitung

In der pflanzensoziologischen Theorie werden diese beiden Orchideenarten unter­
schiedlichen Syntaxa zugeordnet. Während Himantoglossum hircinum eine Verbands­
charakterart des Mesobromion (Halbtrockenrasen) ist, wird Orchis purpurea der Ordnung 
der Quercetalia pubescenti (wärmeliebende Eichenmischwälder) zugerechnet (ELLEN­
BERG 1991). Wenn man diese Einordnung allerdings vor dem Hintergrund der Sukzessi­
on versteht, verwundert es nicht, wenn beide Orchideenarten häufig gemeinsam an einem 
Standort zu finden sind.

Beide Pflanzengesellschaften sind ausgesprochen wärmebedürftig und kommen daher 
nur in besonders wärmebegünstigten Regionen, wie z. B. der mittleren Nahe, vor. Darüber 
hinaus kann die natürliche Sukzession über die Versäumung und Verbuschung von Meso­
bromiongesellschaften über Saumgesellschaften zu Waldgesellschaften, wie z. B. den 
Eichenmischwäldem, führen (vergl. pflanzensoziologische Angaben bei OBERDÖRFER 
1990). In der Natur sind diese Gesellschaften vielfach ineinander verzahnt.

Im Bereich der mittleren Nahe ergibt sich die Möglichkeit, diese verschiedenen Sukzes­
sionsstadien auf Weinbergsbrachen zu studieren. Durch das Mosaik der unterschiedlich al­
ten Brachen, deren Bewirtschaftung zum Teil bereits vor dem Zweiten Weltkrieg aufgege­
ben worden ist, kann heute fast jedes beliebige Sukzessionsstadium in einer Moment­
aufnahme beobachtet werden.

Bei neuen Begehungen fielen mir immer wieder diese beiden Orchideenarten auf. Häu­
fig fand ich beide Arten gemeinsam in den o. g. Sukessionsstadien.
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2. Ergebnisse

Das Purpurknabenkraut kommt nicht nur in Eichenmischwäldem, sondern durchaus in 
Halbtrockenrasen vor -  vor allem dann, wenn diese mehr oder weniger stark versäumt oder 
verbuscht sind. Die Pflanzen wachsen meist in unmittelbarer Nähe zu Gebüschen. Diese 
Beobachtung entspricht dem Charakter der Art als Halbschattenpflanze (vgl. OBERDÖR­
FER 1990).

Die Bocksriemenzunge hingegen konnte von mir neben ihren typischen Wuchsorten in 
Halbtrockenrasen auch in stark verbuschten, z.T. sogar bewaldeten Flächen beobachtet 
werden. Dieses kann als deutliches Zeichen dafür gewertet werden, daß diese Art dank 
ihrer unterirdischen Speicherorgane in der Lage ist, lange an suboptimalen Standorten zu 
überleben. Die versäumten und bewaldeten Standorte sind somit als fortgeschrittene Suk­
zessionsstadien ehemals offener Halbtrockenrasenstandorte zu verstehen und geben einen 
Hinweis auf das Alter der Weinbergsbrache. Das explosionsartige »Auftreten« der Bocks­
riemenzunge auf in Pflege genommenen Flächen kann also leicht erklärt werden (z. B. 
Maienberg, TK 6211).

An dieser Stelle möchte ich die von mir betrachteten Weinbergsstandorte mit den ent­
sprechenden Orchideenvorkommen in zwei Karten darstellen. Es konnten einige Lücken 
der Verbreitungskarten des Arbeitskreises Heimischer Orchideen (AHO)(KOHNS et al. 
1990) geschlossen werden. Außerdem wurden die Angaben aus BLAUFUSS & REI­
CHERT (1992) mit eingearbeitet.

Für beide Arten ergibt sich ein geschlossener Verbreitungsschwerpunkt an der mittleren 
Nahe. Hier sind die Arten in fast jedem ehemaligen Weinbauhang zu finden, da diese im­
mer eine Vielzahl unterschiedlicher Sukzessionsstadien aufweisen. In Zukunft sollten vor 
allem die Standorte am Rande dieses Verbreitungszentrums weiter beobachtet werden.

In diesem Zusammenhang möchte ich deshalb auch auf die Verbreitung der Bocksrie­
menzunge im gesamten Nahegebiet und Rheinhessen in den Bearbeitungsgrenzen von 
BLAUFUSS & REICHERT (1992) eingehen. Neben den Fundorten der mittleren und un­
teren Nahe konnte die Art entgegen der Darstellung von ROSENAU & LORENZ (1988) in 
Rheinhessen ebenfalls aktuell nachgewiesen werden. So blühte am Jakobsberg bei Ocken­
heim (TK 6013) 1991 und 1992 ein Exemplar der Bocksriemenzunge. Das gleiche Exem­
plar kam 1993 nicht zur Blüte und konnte nur vegetativ gefunden werden.

Im Lennebergwald bei Mainz nahe der Wendelinuskapelle existiert ebenfalls ein Exem­
plar der Bocksriemenzunge. Diese Pflanze blühte 1990 und 1992, während sie 1991 und 
1993 nur vegetativ anzutreffen war. Für beide Vorkommen muß die Möglichkeit einer An­
salbung in Betracht gezogen werden (vergl. BLAUFUSS & REICHERT 1992).

Die übrigen Angaben sind der aufgeführten Literatur entnommen worden, ohne sie im 
einzelnen 1993 nachzukartieren.
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Karten 1 (o) und 2 (u): Verbreitung von Himantoglossum hircinum (o) und Orchis purpurea 
(u) im mittleren Naheraum, dargestellt auf der Basis geviertelter Meßtischblätter
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Karte 3: Verbreitung von Himantoglossum hircinum im Nahegebiet und in Rheinhessen, 
dargestellt auf der Basis geviertelter Meßtischblätter
■  Funde 1993, E  Funde 1992 (MTB 6112/2 und 6113/1 nach H. FAUS, zit. bei 
BLAUFUSS & REICHERT 1992)
B  AHO nach 1980, Q  Literatur vor 1980 nach BLAUFUSS & REICHERT 
(1992), KOHNS et al. (1990)

Weitere Vorkommen der Bocksriemenzunge in Rheinland-Pfalz befinden sich am Mit­
telrhein, an der unteren Mosel, in der Pfalz und in den westlichen Muschelkalkgebieten 
(vergl. KOHNS et al. 1990, NIEHUIS 1991).
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Anschrift des Verfassers:

Matthias Kropf, Gutenbergstraße 26, 55124 Mainz

Eine Population der Amerikanischen Blasenschnecke 
Physella heterostropha (SAY) in Koblenz

von Hans-Peter Geissen

Physella heterostropha wurde vermutlich mit Wasserpflanzen in europäische Aquarien 
verschleppt, wie dies auch bei einigen weiteren Wirbellosen nachgewiesen oder zumindest 
plausibel gemacht wurde, die in europäischen Freilandgewässem mittlerweile dauerhafte 
Populationen ausgebildet haben (TOBIAS 1972, KINZELBACH 1972, 1976, LUDWIG, 
BECKER & RAMBOW 1989).

Im Sommer 1991 wurden mehrere Exemplare von Ph. heterostropha am Koblenzer 
»Schwanenteich« gefunden, dem südlichen Abschnitt des Altrheins bei Koblenz- 
Oberwerth. Auch 1992 war sie in starker Population hier vertreten. Syntop lebt u. a. die 
nahverwandte Physella acuta (DRAPARNAUD), die ihr mitteleuropäisches Verbreitungs­
gebiet ebenfalls mit Unterstützung von Aquarien stark ausgeweitet hat (s. a. KINZEL­
BACH 1990). Ph. heterostropha wurde aber auch in einer Gärtnerei im Ahrtal an Wasser­
pflanzen gefunden, so daß ein weiterer Verbreitungsweg über Gartenteiche und landes­
pflegerisch motivierte Pflanzungen existiert, von wo aus die Verschleppung durch Wasser­
vögel einsetzen dürfte.

Ph. heterostropha und Ph. acuta sind nach Gehäusemerkmalen nicht immer sicher zu 
unterscheiden. Am besten gelingt die Trennung am lebenden Tier. Ph. acuta hat eine
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